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Die drey und zwautzig pro Cent.

Alscht proCent Foltz und Dunfzehen proCent
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gereichet werden ſollen.

Fub Dato Ferlin den 14. Decembris 1731.
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Syrt Goie—

helm, von
HGddttes Gnaden,

Ftonig in reuſſen Marggraf zu Branden
burg, des Heiligen Romiſchen Reichs ErtzCammerer und
Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Ncufcha—-
tel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Julich, Cle
ve, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden,
zu Mecklenburg, auch in Schlefien zu Croſſen Hertzog,
Burggraf zu Nurnberg, Furit zu Halberſtadt, Minden.Aur.

Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Moeurs, Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohen
ſtein, Tecklenburg, Linaen, Schwerin, Buhren und Lehrdam,
Marquis zu der Vehre und VBlißingen, Herr zu Raven

ſtein,



ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butoiw, Ar
lay und Breda c. ?2c. Thun kund und fugen hiemit zuwiſ—
ſen, daß gleichwie Wir von Anfang Unſerer Regierun Un—

ſere Landesvaterliche Sorgfalt hauptſachlich darauf mit ge—
richtet, daß die in denen Stadten annoch verhandene wuſte
Stellen, wie in Unſeren ubrigen Provintzien, alſo auch in Un—
ſerer Churmarck bebauet, mithin Unſerer getreuen Untertha—
nen Nahrung und Gewerb auf alle Weiſe befordert und ver—
mehret, nicht minder das Land noch mehr peupliret wer—
den mogte, und zu dem Ende den Neuanbauenden gar con.
ſiderable Beneficia accordiret, ſolches auch unter Gottli—
chen Seegen von ſo gutem Effect geweſen, daß wahrender
Unſerer Regierung bereits eine groſſe Anzahl Hauſer und
Gebaude, inſonderheit auch in den Churmarckiſchen Stad—
ten aufgefuhret worden, und nun eben nicht viel wuſte Stel—
len darinn mehr ubrig ſeyn, Wir, damit auch dieſt vollig be—
bauet werden mogen, die bisherige 23. pro Cent, als 8. pro
Cent HoltzGelder, wenn kein Holtz in natura zum Bau ge
reichet werden kan, und daneben 15. pro Cent BauFreyheit
Gelder, oder, wenn das BauHoltz in natura gegehen wird,“a

nebſt demſelben 15. pro Cent annoch vier Jahr, nemlich
vom iten ianuarii, 1732. his zum Ende des Decembris1

1735. auif diejenigt auſer/ ſo nerhalb ſolche 4. Jahren in

denen Stadten auf wuſten Stellen gebauet, oder zu bauen
angefangen worden, reichen zu laſſen reſolviret.

Wir gebieten und befehlen demnach Unſerer Chur—
marckiſchen Krieges-und Domainen-Cammer hiemit in
Gnaden, dieſe Unſere allergnadigſte Willens-Meynung zu
jedermanns Wiſſenſchafft zu hrinaen ünd zu dem Ende nicht
allein dis Patent an offentlichen Orten in den Stadten aus
hangen, ſondern auch durch jeden Orts Commiſſarium
urd Magiſtrat die Eigenthumer oder andere Annehmere
ſolcher Stellen anfmuntern zu laſſen, daß ſie ſich dieſer Un—
ſerer ihnen angebothenen Gnade theilhaftig machen, und die
23. pro Cent zum Bau annoch erlangen mogen; Wobenj

Wir



Wir hiermit vor Uns und Unſere Nachkommen nochmahls
declariren, daß alle und jede zu denen Bauen in denen Stad

mogen.
Uhrkundlich haben Wir dieſes Patent hochſteigenhan
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